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weber.rep R4 duo

Betoninstandsetzungsmörtel 
R4 + Feinspachtel PCC
Anwendungsbereich

• Instandsetzung von Betonuntergründen - horizontal und vertikal
• Egalisieren und Glätten von Betonuntergründen
• Gefällespachtelungen bis 50 mm Dicke auf Balkonkragplatten
• Reprofilierung von Treppenstufen

Produkteigenschaften

• Reparaturmörtel und Feinspachtel in Einem
• Für hohe Schichtdicken
• Hohe mechanische Festigkeiten
• Sehr gute Verarbeitbarkeit
• Hohes Standvermögen
• Hoher Frost-/Tausalz-Widerstand
• Schwindarm
• Sehr feinkörnig
• Wasserdampfdurchlässig
• Betoninstandsetzungsmörtel der Klasse R4 nach EN 1504-3

Wissenswertes vor Applikation

Nicht bei hohen Temperaturen und Zugluft verarbeiten. Direkte 
Sonneneinstrahlung vermeiden.

Verbrauch/Ergiebigkeit

Pro mm Schichtdicke und m2 ca. 1.9 kg

Sack à 20 kg

Produktvorteile
• Reparaturmörtel und 

Feinspachtel in Einem
• Für hohe Schichtdicken
• Hohe mechanische Festig-

keiten

Farbe
• Betongrau



 

Untergrundvorbereitung
Als Betoninstandsetzungsmörtel: Der Untergrund muss frei von haftungsstörenden Stoffen, wie z. B. Staub 
oder Fett, und frostfrei sein. Er muss eine ausreichende Rauigkeit sowie eine Oberflächenzugfestigkeit von 
mind. 1.5 N/mm² im Mittel aufweisen. Als Vorbehandlungsverfahren eignen sich Fräsen und anschliessendes 
Strahlen. Bewehrung durch 2-fachen Anstrich mit weber.rep KB duo vor Korrosion schützen. Nach Erhärtung 
der Korrosionsschutzbeschichtung gesamte Betonfläche solange vornässen, bis die Kapillaren wassergesät-
tigt sind. Den Untergrund anschliessend abtrocknen lassen, so dass er unmittelbar vor Beginn der Reprofilie-
rungsarbeiten mattfeucht ist. Stehendes Wasser entfernen. weber.rep KB duo als Haftbrücke auftragen und 
anschliessend Betoninstandsetzungsmörtel nass-in-nass applizieren. 
 
Als Betonfeinspachtel: Der Untergrund muss frei von haftungsstörenden Stoffen, wie z. B. Staub oder Fett, 
und frostfrei sein. Er muss eine ausreichende Rauigkeit sowie eine Oberflächenzugfestigkeit von mind. 1.3 N/
mm² im Mittel aufweisen. Den Betonuntergrund mehrmals vornässen und anschliessend abtrocknen lassen, so 
dass er unmittelbar vor Beginn der Arbeiten mattfeucht ist.

Verarbeitung
Mischen: Das Pulver mit der angegebenen Menge sauberem Wasser mittels eines geeigneten Mischers (z. B. 
langsam laufendem Rührwerk oder Zwangsmischer) homogen und knollenfrei mischen. Dazu das Wasser im 
Mischgefäss vorlegen, das Pulver kontinuierlich unter Rühren einstreuen und ca. 3 Minuten intensiv mischen. 
Nach einer Reifezeit von ca. 2 Minuten den Mörtel noch einmal kurz aufmischen. 
 
Auftrag als Betoninstandsetzungsmörtel: Den Mörtel nass-in nass auf die noch frische Haftbrücke mit Spach-
tel, Kelle oder Glätter aufbringen. Den Mörtel fehlstellenfrei in die Ausbruchstelle einarbeiten. Tiefe Ausbrüche 
müssen in mehreren Arbeitsgängen geschlossen werden (ca. 50 mm pro Arbeitsgang). Wartezeit zwischen 
den Arbeitsgängen ca. 12 Stunden. Zwischenschichten aufrauen und nach der Erhärtung erneut mit Haft-
brücke versehen. Die Auftragsfläche ist so zu bemessen, dass der Betoninstandsetzungsmörtel immer auf die 
frische Haftbrücke aufgebracht werden kann, bevor es zu einer Hautbildung auf der Haftbrücke kommt. Haft-
brücke und Betoninstandsetzungsmörtel sollten daher gleichzeitig angemischt werden. Den Betoninstandset-
zungsmörtel nicht über die Ausbruchflanken hinausziehen. 
 
Auftrag als Feinspachtel: Den Mörtel mit dem Glätter ca. 2 bis 5 mm dick auftragen. Feinspachtel zuerst als 
Kratzspachtel aufziehen und Lunker schliessen, dann nass-in-nass bis zu 5 mm dick auftragen. Bearbeitungs-
fläche für die Kratzspachtelung entsprechend klein halten. Nach 15 bis 90 Minuten (je nach Umgebungs-
bedingungen und Schichtdicke) kann die leicht angezogene Spachtelung mit einem feuchten, feinporigen 
Schwamm ohne Druck abgerieben werden. 
 
Bei Anwendung ausserhalb der EN 1504 und in nicht statisch relevanten Bereichen kann die Haftbrücke ent-
fallen und bei Überdeckungshöhen > 20 mm zusätzlich der Auftrag des Korrosionsschutzes. In diesem Fall 
eine porenfüllende Kratzspachtelung aus weber.rep R4 duo auf dem mattfeucht vorgenässten Untergrund 
aufbringen und anschliessend den Betoninstandsetzungsmörtel weber.rep R4 duo nass-in-nass auf die fri-
sche Kratzspachtelung auftragen.

Nachbehandlung
Den Mörtel vor zu schnellem Austrocknen schützen, starke Hitzeeinwirkung und Zugluft vermeiden. Der 
Mörtel ist mindestens 3 Tage nachzubehandeln (feuchthalten oder abdecken) und vor Frost zu schützen. Im 
frischen Zustand darf das Produkt nicht mit Wasser besprüht werden.

  

Einschränkungen / Vorsicht geboten

Nicht mit anderen Produkten mischen. 
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Reagiert mit Wasser stark alkalisch. Haut und Augen schützen.

Lagerungsvorschriften

Trocken im ungeöffneten Original-Gebinde

Min. Lagerstabilität

9 months

Besondere Hinweise

Für die Verarbeitung ist u. a. die SIA 269/2 zu beachten. Die technischen Angaben beziehen sich auf eine 
Temperatur von +20 °C ohne Zugluft und eine relative Luftfeuchtigkeit von 60 %.

Eigenschaft Wert

ø Wasserzugabe Als Betoninstandsetzungsmörtel max. 2.9 l / Sack 
à 20 kg 
Als Feinspachtel max. 3.2 l / Sack à 20 kg

ø Verarbeitbarkeitszeit 60 min

ø Frischmörtelrohdichte 2100 kg/m³

Min. Druckfestigkeit nach 28 d 45 N/mm²

Min. Biegezugfestigkeit nach 28 d 8 N/mm²

Max. Korngrösse 0.5 mm

Frost-Tausalz-Widerstand Hoch

CE-Klassifizierung R4 nach EN 1504-3

Brandverhalten A2fl

Max. Schichtdicke 50 mm

Min. Verarbeitungstemperatur (Luft, Untergrund, 
Material)

5 °C

Max. Verarbeitungstemperatur (Luft, Untergrund, 
Material)

30 °C

 

Einschlägige Normen, Merkblätter und Verarbeitungsanweisungen der jeweiligen Fachverbände und mög-
licher weiterer Baustofflieferanten sowie die weber Broschüren/Anwendungstabellen sind zu beachten. 
Sicherheitshinweis: Sicherheitsdatenblatt beachten. Gewährleistungshinweis: Die Saint-Gobain Weber AG 
übernimmt im Rahmen der allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen Gewähr für einwandfreie Qualität 
ihrer Produkte. Da die Verarbeitungsbedingungen sehr unterschiedlich sind, müssen obige Empfehlungen als 
allgemeine Hinweise ohne Eigenschaftenzusicherungen betrachtet werden.

P: +41 44 947 88 00, Saint-Gobain Weber AG, Industriestrasse 10, CH-8604 Volketswil ZH


